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JIMplus 2008
Untersuchungssteckbrief

» Qualitative Zusatzbefragung zur Basisstudie „JIM“ 2008:
Zufallsstichprobe aus der Repräsentativstudie (n=1.208) 
106 Jugendliche im Alter von 12 bis 19 Jahren*
Befragungszeitraum: Juli 2008

» 3-stufiges Vorgehen:
Telefonische Interviews mit einer Vielzahl offener Fragen
Fotografische Dokumentation der Lebenswelt (Zimmer, Kleidung, 
Schreibtisch, Medien etc.)
Analyse genutzter Online-Communities

* andere Datenquellen sind im Folgenden entsprechend gekennzeichnet
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JIMplus 2008
Themen der nächsten 20 Minuten

» Das ist genau mein Ding - Medienwelt der Jugendlichen

» Wer sagt die Wahrheit? Glaubwürdigkeit der Medien

» Totgesagte leben länger! Das Fernsehen im Zeitalter des Web 2.0

» Nie mehr alleine! Online-Communities
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Zur Zeit finde ich besonders gut …Musik & 
Schauspiel

Web & Games

Fernsehen

Bücher

Kino

Print
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Wer sagt die Wahrheit? 
Glaubwürdigkeit der Medien
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Würde bei unterschiedlicher Berichterstattung am ehesten glauben
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Quelle: JIM 2008, n=1.208
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Würde bei unterschiedlicher Berichterstattung am ehesten glauben
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Würde bei unterschiedlicher Berichterstattung am ehesten glauben

Radio
13%

Tageszeitung
44%

Fernsehen
31%

Internet
12%

„Weil da machen die auch öfters Interviews mit den Leuten. Und im 
Internet kann man jede Menge Schrott schreiben.“ (Junge, 13 Jahre)

„Ich denke das Ereignis ist der ganzen Stadt bzw. einer größeren 
Region bekannt und müssen wissen was sie rein schreiben.“
(Mädchen, 14 Jahre)

„Weil die Tageszeitung von professionellen Reportern geschrieben 
wird, und die haben ja keinen Grund etwas zu schreiben was nicht
stimmt.“ (Mädchen, 16 Jahre)

„Hmm, weil man da ja nachvollziehen kann, wer das geschrieben hat.“
(Junge, 16 Jahre)

„Allgemein, weil die Zeitung immer die Wahrheit sagt außer die Bild, ja 
also da steht immer die Wahrheit drin.“ (Junge, 17 Jahre)

„Weil ich glaub, dass die am besten recherchieren.“
(Mädchen, 18 Jahre)

„Weil die da die Bilder haben bzw. Beweise bieten können.“ (Mädchen, 12 Jahre)

„Weil da die meisten Leute zugucken und es am ehesten auffallen würde im TV, wenn es falsch wäre.“
(Mädchen, 12 Jahre)

„Das sieht sehr glaubwürdig aus, kommt aber drauf an, welcher Kanal es ist. ARD und ZDF kann man immer 
glauben.“ (Junge, 15 Jahre)

„Das kommt auf den Sender drauf an, aber eigentlich sind ja beim Fernsehen die Infos aus der ersten Hand und 
die versuchen auch nicht parteiisch zu sein.“ (Mädchen, 16 Jahre)

„Weil man dort Einblicke ins Geschehen hat. Weil Bilder und Videos gezeigt werden.“ (Junge, 19 Jahre)
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Totgesagte leben länger! 
Das Fernsehen im Zeitalter des Web 2.0
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Mädchen, 15 Jahre

Mädchen, 17 Jahre

Junge, 18 Jahre

Junge, 18 Jahre
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Mädchen, 18 Jahre
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Fernsehen und Jugendliche
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Wird das Fernsehen immer unwichtiger oder ist es noch genauso wichtig?
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Fernsehen und Jugendliche
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Mit dem Fernsehen ist man immer auf dem
Laufenden

Ich finde es gut, dass die Filme und
Sendungen im Fernsehen  immer zu einer

ganz bestimmten Uhrzeit kommen

Beim Fernsehen kann man am besten
relaxen

Beim Fernsehen gefällt mir, dass ich etwas
präsentiert  bekomme und nicht selbst

suchen muss

stimme voll und ganz zu stimme weitgehend zu

Aussagen zum Fernsehen
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Fernsehen und Jugendliche
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Ich würde mir häufiger Filme oder
Sendungen im Fernsehen  anschauen, wenn

ich selbst die Anfangszeiten bestimmen
könnte

Fernsehen macht einfach gute Laune

Ich sehe mir Filme oder Fernsehsendungen 
oder Ausschnitte gerne im Internet an

stimme voll und ganz zu stimme weitgehend zu

Aussagen zum Fernsehen
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Fernsehen und Jugendliche
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Nie mehr alleine! 
Online-Communities



16

JIM 1998 - 2008  / Tagung Jugend heute 

Online-Communities: Nutzungsfrequenz 2008
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Gibt es eine Community, die dir besonders gut gefällt?
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Freunde
Wegen der Freunde
Freunde finden, kennen lernen
mit Freunden in Kontakt bleiben bzw. treten
weil alle Freunde da sind
Man kann sich schreiben, sich austauschen

Online-Communities: Nutzungsmotive
Offene Nennungen

Bilder

Wegen der Fotos
Bilder von anderen Leuten sehen
Dass man sich Bilder schicken kann
Fotos angucken
Partybilder anschauen Sonstiges

Nie langweilig, Zeitvertreib
Um dazu zu gehören
Um Dampf abzulassen
Dass man dort die Wahrheit sagt
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♀

8. September 2008
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♀
Ausgangslage: Befragte wurden um Namen, mit dem sie in der Community angemeldet sind, gebeten. 

Dieser Bitte kamen n=59 Jugendliche nach, 47 davon waren im Nachhinein recherchierbar:

Privatsphäre aktiviert: 

Ja: n=7

Nein: n=36

Visuelle Darstellung:

Persönliches Foto n=39

Symbol/Icon n=5

Richtiger Vorname n=41

Richtiger Nachname n=24

Anfangsbuchstabe Nachname n=11

Ø-Anzahl Freunde: 74 (m: 58, w: 90)
Etwa ein Viertel bis 20 Freunde
Etwa ein Drittel 21-100 Freunde

Etwa ein Drittel über 100 Freunde

Ø-Anzahl Gruppen: 27 (m: 28, w: 27)
Etwa die Hälfte bis 10 Gruppen
Etwa ein Fünftel 11-50 Gruppen

Etwa ein Viertel über 50 Gruppen

Ø-Anzahl verlinkte Fotos: 31 (m: 21, w: 40)
Etwa die Hälfte bis 20 Fotos
Etwa ein Drittel 21-100 Fotos

Etwa ein Zehntel über 100 Fotos

Ø-Anzahl Einträge Pinnwand: 225 (m:380, w: 62)
Knapp die Hälfte bis 20 Einträge
Etwa ein Drittel 21-200 Einträge

Etwa ein Fünftel über 200 Einträge

Eintrag zu Beziehungsstatus n=25 Eintrag zu politischer Richtung n=15

Selbstdarstellung in der Community / Profil
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Aussagen zu Online-Communities
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In den Profilen zu stöbern, macht Spaß

Man traut sich dort eher auf jemanden
zuzugehen und jemanden anzusprechen

In einer Internetcommunity kann man
schnell neue Freunde finden

Dort ist es egal wie man aussieht

In einer Community kann man andere gut
ärgern

Dort kann man einen Partner finden

Dort kann man ausprobieren, wie es ist,
jemand anderes zu sein

stimme voll und ganz zu stimme weitgehend zu
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Probleme mit Online-Communities
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es wurden schon einmal
falsche/beleidigende Sachen über mich
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es gab im Freundeskreis schon einmal Ärger
wegen Einträgen in Communities, Chats,

Foren

im Bekanntenkreis wurde schon jemand in
Community fertig gemacht
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Zusammenfassung

» Jugendliche bedienen sich heute selbstverständlich der unterschiedlichen 
Medien. Die jeweils spezifischen Besonderheiten (z.B. Glaubwürdigkeit, 
Bindung) können sie dabei recht gut beschreiben, wobei Images und 
eigene Erfahrungen im Umgang nicht immer klar abgrenzbar sind.

» Auch wenn das Internet das Fernsehen als Leitmedium scheinbar abgelöst 
hat, bleibt das Fernsehen bzw. seine Funktionalitäten bedeutsam. 

» Online-Communities bedienen das unbändig ausgeprägte Bedürfnis nach 
Kommunikation par excellence. Keiner ist alleine – alle sind Freunde, jeder 
weiß alles über jeden. Dass diese Medaille auch Kehrseiten hat, wird in 
Ansätzen erahnt. Noch hören wir erst vereinzelt von „Aussteigern“ – ob 
und wann dieser Trend einsetzen und was ihn ablösen wird, darauf sind wir 
gespannt!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


